
Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Schwandorf
Markt Schwarzenfeld

Baudenkmäler

D-3-76-163-10 Ameisgrub 15. Ehem. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Bruch- und Ziegelsteinbau mit
Satteldach und giebelseitiger Rundbogennische, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-3-76-163-1 Bahnhofstraße 41. Wohnhaus, erdgeschossiger Halbwalmdachbau mit geschweiftem
Zwerchgiebel und einfacher Putzgliederung, um 1900.
nachqualifiziert

D-3-76-163-12 Dr.-Kurz-Straße 1. Wohnstallhaus, erdgeschossiger Massivbau mit hohem Satteldach,
18./19. Jh.; Backofen, kleiner verputzter Satteldachbau mit Rundbogennsiche, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-3-76-163-17 Dr.-Kurz-Straße; Nähe Hohenäckerstraße. Wegkreuz, Eisenkruzifix mit Überdachung
und Beifigur der Muttergottes, auf Sandsteinstele mit Gipsrelief, bez. 1872; an der Ecke
Frotzersrichter- und Dr.-Kurz-Straße.
nachqualifiziert

D-3-76-163-11 In Asbach. Steinkreuz, Sandstein, wohl 16./17. Jh.;  im Garten der Haus Nr. 6, an der
Bundestraße.
nachqualifiziert

D-3-76-163-2 Kirchstraße 27; Kirchstraße 29; Kirchstraße 31; Kirchstraße 33; Kirchstraße 35;
Kirchstraße 37. Altes Schloß, wohl 17. Jh., Walmdachbau, jetzt in Einzelabschnitte
aufgeteilt.
nachqualifiziert

D-3-76-163-3 Miesbergallee 14; Miesbergallee 16. Kath. Dreifaltigkeitskirche, tonnengewölbtes
Langhaus mit Stichkappen und eingezogenem Rundchor, Westturm mit Spitzhelm und
Vorzeichen, Süd- und Westseite mit architraviertem Portal und gebrochenem Giebel,
Putzfassade mit Gesims- und Lisenengliederung, Chor 1691, Langhaus 1721/22,Turm
1888; mit Ausstattung; Klosteranlage der Passionisten, zweigeschossige und verputzte
Satteldachbauten auf H-förmigem Grundriss, Südflügel mit Zwerchhaus, 1935; Kloster-
und Friedhofsmauer, verputztes Mauerwerk mit stich- und rundbogigen Portalen, nach
1935.
nachqualifiziert

D-3-76-163-18 Nähe Hohenäckerstraße. Meilenstein,  Rundstele mit pyramidenförmigem Abschluss,
Granit, vermutlich 19. Jh.; an der Ecke Frotzersrichter- und Dr.-Kurz-Straße.
nachqualifiziert
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D-3-76-163-9 Nähe Viktor-Koch-Straße. Holnsteinische Gruftkapelle, zweigeschossiger Satteldachbau
mit eingezogenem Polygonalchor und zweiläufiger Treppe zur Oberkapelle,
neuromanische Fassadengestaltung, 1884; mit Ausstattung
nachqualifiziert

D-3-76-163-13 Pretzabruck 10; Pretzabruck 8. Wohnstallhaus, erdgeschossiger und überwiegend
verputzter Ziegelbau mit Satteldach, 18. Jh., nach Westen firstgedrehter Anbau mit
Satteldach, nach 1836; Schweinekoben, Blockbau, wohl 18./19. Jh.; Hofkapelle, kleiner
verputzter Satteldachbau mit stichbogig geöffnetem Vorraum und Pilastergliederung,
bez. 1856.
nachqualifiziert

D-3-76-163-14 Raffach 5. Ortskapelle, halbrund geschlossener und verputzter Satteldachbau mit
Dachreiter und dreiseitig geöffneter Vorhalle, um 1900.
nachqualifiziert

D-3-76-163-6 Schloßstraße 7. Alte kath. Pfarrkirche St. Dionysius und Ägidius, Langhaus mit
Walmdach, eingezogenem Polygonalchor und Tonnengewölbe mit Stichkappen,
viereckiger Ostturm mit Spitzhelm, Putzfassade mit Lisenengliederung, Turm im Kern
gotisch, Neubau von 1757; mit Ausstattung; Bildstock, verputzte Stele mit
Bildnischenaufsatz und Figur des Jesus in der Rast, 1912; Grabplatte der Freifrau Maria
Theresia Bernklau, roter Marmor, 180; an der westl. Kirchenaußenseite.
nachqualifiziert

D-3-76-163-7 Schloßstraße 9. Wohnhaus, zeitweilig Rathaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit
profiliertem Traufgesims, Ende 19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-76-163-8 Schloßstraße 13; Schloßstraße 9. Ehem. Schloss Holnstein, Anlage anstelle einer Burg
des 14. Jh.  zwischen 1890-92 neu erbaut und erweitert; ehem. Hauptschloss,
dreigeschossiger Massivbau mit Pyramidendach und reicher Fassadengestaltung im Stil
der Neurenaissance mit Lisenen und Gesimsgliederung, zwei Ecktürmen mit Welscher
Zwiebelhaube und Pyramidendach, von Julius Hofmann, 1890/92, Turmspitzen nach
Brand im Inneren von 1982 und Freitreppe 1995 erneuert; Torhaus, erdgeschossiger
Walmdachbau über hakenförmigem Grundriss mit rusitzierten Ecklisenen; Einfahrttor
mit rustizierten Sandsteinpfeilern, Kugelbekrönung und Eisentor; 1890/92; Park mit
Stützmauern, Balustrade, Steinfiguren und Steinwappen, 18. Jh.
nachqualifiziert
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D-3-76-163-15

 Anzahl Baudenkmäler: 15

Sonnenried 6. Hofanlage, sog. Söllnerhof, Wohnhaus, zweigeschossiger und verputzter
Satteldachbau mit Dachreiter; Stall, erdgeschossiger Bruchsteinbau mit Satteldach;
Hoftor, rundbogig geöffnetes Mauerwerk; zwischen Wohnhaus und Stall; um 1813;
südöstl. Hoftor, verputztes Mauerwerk mit Rundbogenöffnung, flankiert von farbig
gefassten Heiligenreliefs in Rundbogennischen, bez. 1868.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Schwandorf
Markt Schwarzenfeld

Bodendenkmäler

Endpaläolithische Freilandstation, urnenfelderzeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6638-0013

Endpaläolithische und mesolithische Freilandstation.
nachqualifiziert

D-3-6638-0014

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-6638-0017

Verebnetes Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-6638-0026

Spätpaläolithische und mesolithische Freilandstation, Siedlungen der Urnenfelderzeit,
der Latènezeit und des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-3-6638-0028

Spätpaläolithische Freilandstation, vorgeschichtliche Siedlung; Bestattungsplatz vor-
und frühgeschichtlicher Zeitstellung mit Kreigraben.
nachqualifiziert

D-3-6638-0029

Bestattungsplatz vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-6638-0030

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6638-0032

Endpaläolithische und mesolithische Freilandstation, neolithische Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6638-0033

Siedlungen der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Latènezeit und des
Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-3-6638-0062

Endpaläolithische und mesolithische Freilandstation.
nachqualifiziert

D-3-6638-0064

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Nebenkirche St. Dionysius und Ägidius in Schwarzenfeld, darunter die Spuren von
Vorgängerbauten bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-6638-0172
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Archäologische Befunde der frühen Neuzeit im Bereich der Kath. Kirche Hl.
Dreifaltigkeit in Schwarzenfeld, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen, einer abgegangenen Kapelle und einer abgegangenen Klause.
nachqualifiziert

D-3-6638-0173

Archäologische Befunde des abgegangenen Hammerschlosses und des
spätmittelalterlichen bzw. frühneuzeitlichen Eisenhammers in Schwarzenfeld.
nachqualifiziert

D-3-6638-0174

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich des "Alten
Schlosses" in Schwarzenfeld, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw. älterer
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-6638-0175

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich des ehem.
Schlosses in Schwarzenfeld, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw. älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-6638-0176

Mesolithische Freilandstation, Siedlung der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-6638-0184

Endpaläolithische und mesolithische Freilandstation, bronzezeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0032

Siedlung der frühen Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0070

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0074

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0075

Vorgeschichtliche Siedlung, mittelalterliche Wüstung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0096

Siedlungen der Spätbronze- und Urnenfelderzeit sowie der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0097

Mesolithische Freilandstation, vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0099

Siedlungen der Spätbronze- und Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0125
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Frühneuzeitliche Wüstung "Weiherhaus".
nachqualifiziert

D-3-6639-0167

Frühneuzeitliche Wüstung "Glöcklmühle".
nachqualifiziert

D-3-6639-0175

Siedlung der Spätbronze- und Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0185

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0186

Siedlung der Spätbronze- und Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0187

Siedlungen der Spätbronze- und Urnenfelderzeit sowie der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0188

Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-6639-0189

Siedlungen der Urnenfelderzeit und des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-3-6639-0190

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-6639-0192

Siedlung der Spätbronze- und Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 35

D-3-6639-0194
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